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Der Vorfrieden.
Wie französische Blätter melden, hat der Oberste

Kriegsrat der Verbündeten folgende Bedingungen für
den Worfrieden , die aber noch der Genehmigung durch
den Zehnerrat der fünf Großmächte bedürfen, aufgestellt:

Das aktive deutsche Heer soll 200000 Mann nicht
überschreiten. Der Oberbefehl und die Ausrüstung die¬
ser Truppen werden strengen Bestimmungen unterworfen.
Artillerie und Flugwesen werden streng überwacht und
dürfen die von den Verbündeten festgesetzten Beschrän¬
kungen nicht überschreiten. Den Kriegswerkstätten wird
eine Höchstgrenze der Erzeugung vorgcschrieben. Eine
Aufsichtskommission des Verbands wird die Ueberwa-
chung der Truppen und Kriegstverkstütten sichern.

Als Entschädigung soll Deutschland jährlich 10
bis 15 Milliarden an eine internationale Kommission
zahlen . Die Dauer dieses ZahlungsKvangs wird auf
30—50 Jahre berechnet.

Die Besetzung des linken Rheinufers wird unein¬
geschränkt aufrecht erhalten . Eine Abgrenzungslinie für
Deutschland und Polen wird festgesetzt, ebenso für Oester¬
reich. ,

lieber das Schicksal der deutschen Flotte besteht
eine Meinungsverschiedenheit zwischen England und
Frankreich , das sich der Zerstörung dieser Flotte
dersetzt . Sämtliche deutschen Tauchboote, die Rettungc >
fahrzengc, die Docks müssen innerhalb 14 Tagen unter
Aufsicht des Verbands abgebaut werden . Alle im Ban
befindlichen Einrichtungen der nämlichen Art müssen in¬
nerhalb dreier Monate nach Unterzeichnung des Vorfrie¬
dens abgetragen sein . Das Material kann andere Ver¬
wendung finden, jedoch U'

.rr zu Arbeiten , die dem Frie¬
den dielten . Deutschland wird verpflichtet, folgende
Kriegsfahrzeuge in seetüchtigem Zustande mit Kanonen
und Torpedos anszuliefcrn : Oldenburg , Thüringen , Ost-

, friesland , Helgoland , Westfalen, Rheinland und Nas¬
sau, die deutschen Kreuzer Pillau , Graudenz , Regensburg,
Stralsund , Dessau, Augsburg , Kolberg und Stuttgart,
42 moderne Torpedojager und 50 moderne Torpedoboote.
Die im Bau befindlichen Kriegsschiffe müssen abgebaut
werden . Die Bcfestigungs- und Hafcnanlagen von Hel¬
goland müssen von den Deutschen auf ihre eigenen Ko¬
sten zerstört werden . Sämtliche , die Zufahrt zur Ostsee
beherrschenden Befestigungen müssen abgetragen werden.
Der Kanal vor Kiel muß für alle Zeit den Kriegsschif¬
fen und Handelsfahrzengen aller Völker geöffnet bleibeni

Die Hilfskreuzer und übrigen bewaffneten
Handelsschiffe, zusammen 31 deutsche und 40 . öster¬
reichisch-ungarische Schisse , werden als Handelsschiffe be¬
handelt.

Die deutschen Telcgraphc n- und Kabelnetze,
bestehend aus 14 Linien , werden ihren ehemaligen Be¬
sitzern nicht zurückcrstattct. Die Stationen für .draht¬
lose Telegraphie in Nauen , Hannover und Berlin , in
Wien, Budapest und Pola dürfen nur noch zu Handels¬
beziehungen benützt werden. Die Benutzung dieser Sta¬
tionen für militärische und politische Zwecke wird erst
gestattet, wenn die militärischen Waffenstillstandsbedin¬
gungen erfüllt worden sind.

Die österreichische Flotte, bestehend aus 13
Panzerschiffen, darunter 2 Kreuzern, 10 Lcistenkreuzern,
19 Torpedojägern und 51 Torpedobooten , 33 fertigen
im Bau befindlichen Tauchbooten und 12 Donau -Moni
toren , ist den Verbündeten auszuliefern , ebenso die tür
kischen und bulgarischen Kriegssahrzeuge.

Zivischen dem Mittelmeer und dem Schwarzen Meer
wird freie Durchfahrt gesichert . Sämtliche Be
festigungs- und Vcrteidigi -ngswerke sind abzutragen . Für
die versenkten Handelsschiffe . ist Ersatz zu leisten.

Im „ Economiste Francais " verbreitet sich der stelle.
Direktor der franz . Wasser- und Forstbauschule, G . Huffe: ,
über die schweren Schädigungen des französischen Wald-
bestands durch den Krieg und über die möglichen Ent¬
schädigungen auf diesem Gebiet durch Deutschland. Huffel
weist zunächst darauf hin , daß in Frankreich der Bedarf
an Holz in geradezu beunruhigender Weise sich fühlbar
machen wird . Städte und Dörfer müssen wieder aufgebaut
werden, Möbel neu anaeschafft und zahlreiche industrielle
Betriebe wieder eingerichtet werden . „ Wg Hil fsquelle » !

Frankreichs , ja , sogar diejenigen des Weltmarkts , könnten
kaum ausreichen . Man müsse deshalb seine Zuflucht zu
ben deutschen W a l d b e st än d e n nehmen und dort
seinen Bedarf decken.

Nach den letzten amtlichen Statistiken bedecken die
den Staaten Deutschlands gehörenden Wälder ( Elsaß-Loth¬
ringen ausgeschlossen) eine Fläche von 4 565000 Hek¬
taren , wobei 2 361000 Hektare allein auf Preußen ent¬
falten . Diese Wälder umfassen 1838000 Hektare Holz
in einem Alter von über 60 Jahren , das sofort bei
Zimmer - und Schreinerarbeiten verwendet werden kann.
In Raummetern ausgedrückt, umfaßt der deutsche , sofort
verwendbare Holzbestand einen Raum von 338 Millionen
Kubikmeter. Mehr als ein Drittel dieses ungeheuren Ma¬
terials besteht aus Kiefernholz, das nicht nur für Zimmer¬
arbeiten und Minenschächte, sondern auch bei der Papicr-
fabrikation ausgezeichnete Verwendung finden könnte. Ein
Viertel des Restes besteht aus Buchenholz, das besonders
bei der Möbelfabrikation und zur Herstellung von Eisen¬
bahnschwellen verwendet wird . Die schlagbaren Tannen¬
wälder könnten drei Milliarden gute Bretter sowie Ma¬
terial für Holzbrci liefern . Das Eichenholz würde den
französischen Möbelfabrikanten , denen es an diesem Holz
gebricht, sehr willkommen sein . Um diese Vorräte ab¬
zuholzen, würden ungefähr 100 Millionen Arbeitstage
nötig iein . Wenn man den Holzschlag über eine P -M- o,
von 5 Jahren ausdehnt , so müßten zu dieser Arbeit
50000 fremde Holzhauer , vielleicht türkische oder bul¬
garische Kriegsgefangene , herangezogen werden . Frank¬
reich würde für sich allein innerhalb von fünf Jahren
mindestens die Hälfte der 338 Millionen verfügbaren
Kubikmeter verbrauchen, Belgien , Italien und Serbien
würden ein weiteres Viertel abnehmen . Der Rest würde
kaum genügen , um die Bedürfnisse Großbritanniens zu
decken , das vor dem Kriege jährlich M Millionen Kubik¬
meter .Holz einführre.

Rerrss vsm Tage.
Weimar , 3 . März . In Abgeordnetenkreisen ist mar

vielfach der Ansicht , es könnten unvorhergesehene odei
unvermeidlichê Ereignisse eintreten , die zu einer Kündi¬
gung des Waffenstillstands durch die Feinde führen . Daher
sei die Fortsetzung der Vollsitzungen der Nationalver¬
sammlung wünschenswert, um für

'
alle Fälle bereit zr.

Berlin , 3 . März . Tie sozialdemokratische Partei
erläßt einen Aufruf an die Arbeiter , der die ' Beschleu¬
nigung der sozialen Reformen , wie sic in der letzten
Kundgebung der Reichsrcgierung versprochen worden ist,
begrüßt . Ein Ausschuß der sozialdem. Arbeiterschaft in
Berlin werde am Dienstag über die Durchführung der
Sozialisierung der Betriebe , der Einsetzung der Be¬
triebsräte und Laudesarbeiterräte usw . mit der Regie¬
rung verhandeln und für ganze und schnelle Arbeit ein¬
treten . Wer aber den Generalstreik fordere, der verhin¬
dere die schleunige Durchführung der dringendsten For¬
derungen . . . . ,

Parteitag der U. S . P.
' Berlin , 3 . März . Der außerordentliche Parteitag
dev Unabhängigen Sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands wurde gestern durch den Alterspräsidenten Zuheil
eröffnet . Der Parteivorsitzende Haase erklärte, schon
auf dem Gothaer Parteitag 1917 habe man sich auf dis
Revolution vorbereitet . Sic erfülle nicht alle Hoffnun¬
gen , aber die Unabhängigen seien nicht so töricht zu
sagen, die Revolution sei schon zu Ende . Sie werde
ihre Vollendung finden in dem Triumph des inter¬
nationalen Sozialismus . Die Regierung sei in das be¬
schauliche Windstille Weimar geflüchtet- Tie Machthaber
sollten nicht so verblendet sein zu glauben , sie könnten
die Revolution aufhalten dadurch, daß sie den Mas¬
sen einredeten, mit der demokratischen Bourgeoisie und
dem Zentrum die Sozialisierung durchführen zu können.
Die Zukunft gehöre den Unabhängigen . Die Stadt¬
verordnetenwahlen zeigten den Umschwung in den Ar¬
beitermassen. Luise Zieh sagte, viel schlimmer als
durch die bürgerliche Presse werde das deutsche Voll
durch die rechtssozialistische belogen. Die jetzige Regie¬
rung sei die Gegenrevolution selbst, - - . . ^

Wirtschastspolitische Anträge.
München, 3 . März . Die mehrheitssozialistische

Partei hat in der Nationalversammlung in Weimar «4-
nen von Auer und Genossen gezeichneten Antrag ein-
gebracht, wonach das Eigentum an allen zur Erhaltung
der Volkswirtschaft notwendigen Boden schätzen allein
der Nation zusteht. Weiter wird die Reichsregierung
aufgefordert , Bergwerke und die Erzeugung von Kraft
möglichst beschleunigt der öffentlichen Bewirtschaftung
(Sozialisierung ) znzuführen und dabei Arbeiter und An¬
gestellte durch geeignete Vertretungen (Betriebsräte cm
der Kontrolle der Verwaltung zu beteiligen.

Aus der Waffenstillstandskommiffion.
Berlin , 3. März . Die T . W .-K . teilt mit : Der-

Inhaber der Firma Wirth in Erkelenz, der von den
Franzosen wegen Ankaufs beschlagnahmter belgischer und
französischer Maschinen verhaftet worden war , ist gegen
Stellung einer Kaution freigelasseu worden.

Die französischen Behörden Habers die . Minette -Grit'
benfelder Paul Lueg und Karl Lueg II und August Ser¬
vus , sowie mehrere benachbarte Minenfelder unter
Zwangsverwaltung gestellt . Ferner haben sie das in
Vollmaringen belegene Minettebergweck Sterkrade , wei¬
ches ebenfalls der Goten Hoffnungshütte gehört , und den
Besitz der Goten Hoffuungshütte in der Gemeinde Bonn-
hoben beschlagnahmt. Tie deutschen Vertreter haben da¬
gegen Einspruch erhoben.

Lebensrnittel für Deutschland.
Äeriitt , 3 . März . Nach dem „Vorwärts "

. c
l . r amerikanische Lebensmittelvcrwalter in der Frie-
öeuskonferenz mit , er habe 50000 Tonnen Lebensmittel
für Deutschland hereitgestellt, könne sie aber wegen der
Blockade nicht absenden . Die Stadt Danzig soll ' dem¬
nächst 500 Tonnen Schmalz und Speck erhalten , voraus¬
gesetzt , daß Ruhe und Ordnung herrscht.

Die Spartakisten.
Berlin , 3 . März . Der Sp a r t a k u s b n o sor-

Drr in einem Aufruf in der „ Roten Fahne " zum Ge¬
neralstreik aus. Zum Schluß heißt es : Nieder
mit Ebert - Scheidemann - Noske, nieder die N a-
tio n al v e r s a mm l u u g, alle Macht den Arbeiterräteu!
Laßt Euch nicht wieder cinwickeln , wenn neue Mittels¬
männer kommen und mit den Ebert -Scheidemann ver¬
handeln und eine neue Resolution aufsetzeu mit den Ebert-
Scheidemaun ! Laßt Euch nicht wieder in den Arm fallen,
von keinem , heiße er , wie er wolle, heiße er sich auch
einen Unabhängigen ! Das , was wir jetzt fordern , darf

Auch nicht versprochen werden, es muß geschehen!
Halle , 3 . März .

'Bei der Besetzung durch die Ne-
gieruugstruppeu kam es zu einem Kampf , in dein ein
Offizier und zwei Manu schwer verletzt wurden.

Netzschkau, (Prov . Sachsen ), 3 . März . Die Textil¬
arbeiter sind wegen Lohnforderungen in den Streik ge¬
treten.

Chemnitz, 3 . März . Die hiesigen Straßenbahu-
angcstellten sind in den Ausstand getreten.

Zeit ; , 3 . März . Infolge des Generalstreiks hat die
Stadt seit Dienstag voriger Woche keine Beleuchtung^
da auch das Gas - und Elektrizitätswerk wegen Kohlen¬
mangels nicht in Betrieb ist. Die gesamte Bürgerschaft
ist in einen Gegenstreik getreten . Post - und Bahnverkehr
ruhen . Ein Teil der Garnison ist regierungstreu und
besetzte einige wichtige Punkte . Heute kam*es zu Schieße¬
reien . Ein Offizier vom Regiment 97 wurde erschossen,
ebenso ein Matrose . Drei Unteroffiziere sind schwer ver¬
wundet . Die. Spartakisten haben den Hauptmann von
Winterfeldt und einige angesehene Bürger als Geiseln
verhaftet.

München , 3 . März . Obgleich der Kongreß der
Arbeiter -, Soldaten - und Bauernräte die Räterepublik mit
243 gegen 70 Stimmen abgelehnt hat , besteht tatsächlich
eine solche. Zwar ist ein neues Ministerium gebildet, aber
die wirkliche Vollzugsgewalt und die Kontrolle liegen beim
Zentralrat und beim Rätekongreß . Die Spartakisten sind
aus dem Zentralrat ausgeschieden und arbeiten für sich
an der Errichtung der absoluten Räteregierung . Durch
die Vereinbarung zwischen Mehrheitssozialisten , Unabhän¬
gigen , Gewerkschaften und den Arbeiter -, Soldaten - und
Bauernräten , die jede Anwendung von Gewalt ablehnch
ist ein starkes Gegengewichtgeschaffen . In München haben
die Spartakisten durch den Anschlag des Grafen Ar « !

.indessen einen erheblichen Zuwachs bekonrmen. . _



Königsberg , 3 . März . Heute früh sind Regie-
eungstruppen in die Stadt eingerückt . Die Armee- und
Marinevolkswehr wurde entwaffnet. Seit einigen Tagen
hatten die Behörden die Gewißheit, daß die spartakistische
Agitation darauf ausging, Königsberg in die Hand zu
bekommen. Zugleich waren in den letzten Wochen einige
Hundert Matrosen truppweise nach Kowno ab gegangen.Man stand hier dem Plane gegenüber, Königsberg und
Kowno in die Hand zu bekommen und so eine Etappen¬
straße Berlin —Moskau zu bilden. Das General¬
kommando des 1. A. K. hat den Belagerungszustand über
die Stadt verhängt.

' Innsbruck , 3 . März . Der frühereKönig Lud¬
wig ist mit seiner Familie auf SchloßKufstein, Prinz
-Leopold in Reutte (Tirol ) eingetroffen . Wie ver¬
linktet , wollen sie sich der Festnahme als Geiseln entziehen.,

Von der Friedenskonferenz.
Paris , 3 . März. (Havas .) Der Oberste Kriegsrat

»mit dem deutschen Heer künftig nur noch die Bedeutungeiner Polizeitruppe belassen . In Nordschleswig soll nacheiner gewissen Frist eine allgemeine, in Mittelschleswigeine Bezirksabstimmung über die Zugehörigkeit zu Deutsch¬land oder Dänemark abgehalten werde » ; in der Zwischen¬
zeit wird der Einfluß der Beamten ausgeschaltet. Die
französische Regierung verlangt nicht Zurückerstattung der
Kriegsausgaben , jedoch völlige Wiedergutmachung, die
Zahlung ihrer Pensionen und der Summe , die die Gewinn¬
einbußen in der Industrie darstellen. — Der endgültige
Waffenstillstand wird Deutschland vor dem 17. März
zur Unterschrift vorgelegt werden.

Die Friedenskommission für polnische Angelegenhei¬ten hat beschloss ', Polen seine Westgrenze von 1772
znrückzugeben und es außerdem in Oberschlesien schadlos
M stellen . _ _

Die Wehrmacht Großbritanniens.
London, 3. März. (Reuter. ) Ein neuerliches aus-

Mrliches Weißblatt schätzt den Höchststand des Heeres«r der Heimat und Uebersee ohne das englische
Heer auf 21/2 Millionen Mann, deren Verminderung
aas 950000 Mann bewirkt sei. Die Rheinarmee , ein-

sschließlich Franzosen und Belgier , soll nach der Demobi¬
lisierung aus 13 600 Offizieren und 380 000 Mann
bestehen . Das Heer im nahen Orient wird zählen:in Italien 600 Offiziere und 10 000 Mann, in Bulgarien,
der Türkei, dem Kaukasus usw. : 4850 Offiziere und
75000 Mann vom englischen Heer ; in Aegypten und
Palästina : 3750 Offizier eund 56 500 Mann dom eng¬

lischen, 2750 Offiziere und 40000 Mann vom indi¬
schen Heer ; in Mesopotamien und Nordpersien : 1750
Offiziere und 28950 Mann vom englischen , 4600 Offi¬
ziere und 59 000 Mann vom indischen Heer. Der Be¬
stand daheim und den Kolonien, einschl. der Truppenin Rußland, wird sein : 15000 Offiziere und 225 000
Mann . In der Demobilisation befinden sich vom bri¬
tischen Heer 1350 000, vom indischen 73 000 und von
den Kolonien mit Selbstverwaltung 325 000 Mann.

Preisherabsetzung.
Madrid , 3 . März . (Havas .) Die Händler er¬

niedrigten gegen Abend alle Preise für Lebensmsttel » mM Prozent. -
Der Krieg im Osten.

Hamburg, 3. März. In Wilhelmshaven ist eine
. Eiserne Division aus Offizieren, Deckoffizieren und Unter-
^Offizieren und älteren Berufssoldaten , ferner eine Marine-
Gruppe von drei Kompagnien gebildet worden, die Mitte
! dieser Woche auf Wachtorpedobooten zur Abwehrund'
Bekämpfung des Bolschewismus nachLibau gehen wird.

iG Lr . - frucdt._ M
Was Gott dir gibt, das wahr als Pfand
Don seiner Gnad ' und Treue,
Und schling darum der Liebe Band
Mit jedem Tag auis neue.
Und was er nimmt, das laß ihm gern,
Es ist wohl aufgehoben;
Einst kommt die Zeit , wo du den Herrn
Auch dafür lernest loben.

§tote Rosen.
Roman von H . Courths -Mahler.

(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten )
hatte sie nicht Lust , sich so „ nvorneben netto zu vecheitt- eren znina : ift -e Schönlheit wr -ftnm der Art zuneigre. die das Helle TaaeslichMr scheuen hatte.

- ws!a halte bald herariZgesunden , daß G >- rsn ' lNrchl gern ausrittund nun lat sic es in: , , 0 üebcGraf Rainer machte nun auch mit seiner jungen FrcBesuche in der Nachbarschaft und bei den wenig,Familien in der nahen Garnison , die für elnen De« hr in Frage kamen. Sie wurde überall mrt qrDer Liebenswürdigkeit und Freude aufgenm«uum Nturlich machten die Herrschaften alle rhw« GeaerwefueRainberg, und es entspann sich in der Folge ezwangloser Verkehr . Allgemein war man sich daüber einig , daß die junge Herrin von Dumberg ei,entzückende junge Frau sei . Tie Hmren begrüßt,enthusiastisch diese reizende Aquisition ües clwas

Amtliches.
Mrrsleihe » von Mikitärpferde «.

Dos Kriegsmimstcrium macht bekannt:
In besonders dringenden Fällen, insbesondere Land¬

wirtschaft , können wieder Militärpserde ausgeliehen werden.
Diesbezügliche Gesuche sind unter eingehender Begründung

des Schultheißen- und Oberamts auf sorgfältig ausgefnll-
tem , vorschriftsmäßigem Formular ( Lavo 8) unmittelbar
an das Kriegsministerium A . 10 (Pferdeableilung ) zu richtet,.

LandesnaOnchtM.
Mtenrteig, 4. März 1919.

* Befördert wurde der tit. OberpostsekretärHerzogin Wildbad zum Postmeister in Herrenalb.
— Borsicht Sei Nähfaden ! Der Nähfaden fehu

insbesondere auch auf dem Lande. Nun stellen sich öfters
Hamsterer ein, die Nähfadenspulen gegen Lebensmittel an¬
bieten. Voll Freude kaust die Bäurin eine solche um
— 6 Mk. ! Wenn dann die Nähterin ins Haus kommt
und den Faden in Benützung nimmt, so geht es ein paar
Fadenlängen glatt voran, dann aber erscheint auf der
Spule der Papierfaden und aus ist es mit der Schnei¬
derei ! Der Hamsterer lacht sich ins Fäustchen!

— Kein Wahlkostenbeitrag . Gegenüber der Be¬
merkung des „Schwäb . Landmanns", die württ. Indu¬
strie habe durch ihre Organisation 600000 Mark zu
den Wahlkosten der Deutschen dem. Partei beigesteuert,
erklärt der Vorstand des Verbands Württ. Industrieller,
daß der Verband . irgend einen Beitrag für Wahlzwecke
nicht gegeben habe.

— Weidenpreise . Mit dem 1. März sind iw
Württemberg neue Höchstpreise für Weiden, Weiden¬
stöcke, Weidenspitzen , Weidenstrauch, Weidcnabfall und
Kopfweiden in Kraft getreten . -

- PaP lernst . Im Oktober 1918 betrüg die
Zellstosierzeugung noch nahezu 40 000 Tonnen. Im De¬
zember sank sie auf 21000 Tonnen herab . Dement-
imechend hat auch die Herstellung von Papier und
Pappe stark abgenommen . Sie betrug im November
1018 nur noch 77 000 Tonnen gegen 107 000 Tonnen
im Oktober. Die neueren Zahlen liegen noch nicht
vor, sie werden sich aber infolge der Kohlennot noch
um ein erhebliches geringer stellen . So wird sich in
den nächsten Monaten eine weitere Verschlechterung in
der Papierversorgung bemerkbar machen , die sich rm
Zeitungsgewerbe wieder besonders empfindlich fühlbar ma¬
chen dürfte . I-,

— Kriegsbeschädigte. Wie verlautet , sind zwi¬
schen dem „ Verbano deutscher Kriegsbeschädigten und
Kriegsteilnehmer "

, Berlin S . W ., Kochstraße 9, und dein
„Freien wirtschaftlichen Verband Kriegsbeschädigter" inl
Leipzig Verhandlungen wegen einer Vereinigung im
Gange . Der Verband läßt zurzeit eine Denkschrift über

, das Versorgungswesen für Kriegsbeschädigte ausarbeiten^
das nach allgemeiner Ansicht manches zu wünschen übrig
läßt.

" Wöruersberg, 3 . März. (Begrüßungsfeier .) Die
hiesige Gemeinde veranstaltete am letzten Sonntag den heim-
gekehrten Kriegern eine Begrüßungsfeier , bei welcher densel¬
ben im Anker ein vorzügliches Essen gegeben und Freibier
verabreicht wurde. Im Anschluß an das Essen versammelte
sich im Ankersaal auch die sonstige männliche nnd weibliche
Einwohnerschaft des Dorfes , wo bei allerlei Darbietungenund Veranstaltungen die Willkommseier einen fröhlichen
Verlauf nahm.
msen Tamcnflors in der Umgegend. Brsa -n war Grä¬
fin Gerlinde die anerkannte Schönheit des ganzen
Kreises gewesen. Aber auch in diesen, Punkte wurde
sie von Josta in den Schatten gestellt.Es wurde der jungen Gräfin gar nicht schwer,
sich in den schlichten Kreisen der Landartstokratie
einzuleben . Sie war ein Landkind der Neigung nachund fand das Leben und Treiben uns den oftkleinen Gütern sehr reizvoll.

Am liebsten fuhr Josta nach Rittberg hinüber.Dort wurde sie immer mit Jubel und ivarmer Herz¬
lichkeit empfangen und fühlte sich bei den beiden schlich¬
ten , natürlichen Menschen , dem Ehepaar Rurberg , sehr
wohl.

Sie amüsierte sich über die drollige Art des
Barons und seiner Gattin und ließ sich küchelnd die
Huldigung der beiden Söhne gefallen , mit denen siebald auf einen harmlosen Neckton kam.

Graf Rainer merkte sehr wohl , wie seine jungeFrau alle Herzen im Sturm gewann . Und er konnte
;s nur zu gut verstehen . Entzückte sie ihn doch selbst-
täglich aufs neue , und schmerzlich berührte es ihn,
vKßseine heiße , tiefe Liebe die ihre nicht zu erwecken
saften , daß sie sich sogar scheinbar immer scheuer vor
ibm verschloß , sobald er einmal einen Versuch machte,
ihr näher zu kommen.

An der immer gleichen Entfremdung des jun-
> gen Paares war zum großen Teil Gräfin Gerlindes
j Bemühen schuld. Ihr ganzes Sein und Denken ging

ja daraus hin , die trennende Mauer immer höher auf-
zubauen. Mit ihrem von Eifersucht geschärften Spür¬sinn beobachtete sie Rainer und Josta , wußte immer
Gelegenheit zu finden, Zweifel und Unruhe zu säen.

Einige Wochen waren schon vergangen seit Jostas
Einzug in Ramberg.

An einem trüben, sonnenlosen Vormittag kam
Gräfin Gerlinde wieder ins Schloß hinüber. Die Die¬
ser waren gewohnt, sie ungehindert passieren zu lassen.Sie hatte es klug so einzurichten gewußt , daß siewmmen und gehen konnte , wie es ihr beliebte. Und
oft belauschte sie , sich hcrzuschleichend , sowohl Jostarls auch Rainer , ehe sie sich zu ihnen gesellte, oder
auch unmittelbar , nachdem sie beide verlassen hatte.Die weichen Teppiche und die vielen , nur durch Por¬tieren voneinander getrennten Räume begünZigtzm dM^

, Rohrdorf . (Einbruch .) Im hiesigen Pfarrhause ist in
der Nacht vom Freitag auf Samstag eingebrochen worden.

! Dem oder wohl gar den Spitzbuben, die in das Studier-
; Zimmer eindrangen, gelang es, etwa 200 ^ zu stehlen.

Zwerenberg , 3. März. (Begrüßungsfeier .) Am Sams¬
tag, den 1 . März feierten die Krieger von hier u. Gaugen¬wald bei gut besetztem Mahl ihre Heimkehr im Gasthaus
z . . Ochsen . ' Herr Schultheiß Wolf gedachte mit warmen
Worten der ausgestandenen Leiden , Entbehrungen u . Stra¬
pazen der heimgekehrten Krieger. - Nachdem einige Lieder
vom gemischten sowie vom Männerchor vorgetragen waren,
gedachte Herr Hauptlehrer Scheub der Gefallenen. Er hob
bezüglich des Wiederaufbaues des Reiches hervor, daß auch
die heimgekehrten Krieger erzieherisch auf die herangewachsene
Jugend eivwirken können . Die Zwischenzeit wurde mit
Deklamationen ansgefüllt . Bei einigen Darbietungen der
Mädchen übernahm Frau Scheub die musikalische Begleitung.So gestaltete sich der Abend zu einem sehr befriedigenden.Allen Denjenigen, die zu der Feier beigetragcn haben, spre¬
chen die Krieger ihren herzlichen Dank aus.- Calw , 8 . März. (Kriegsopfer .) Als Opfer des
Kriegs starb hier nach längerem Leiden im Alter von 51
Jahren Bäckermeister WilhelmHaydt. Der Verstorbenewar mit Leib und Seele Soldat gewesen, und so hatte er
sich bci Ausbruch des Krieges, trotzdem er über das wehr¬
st ichtige Aktcr hinaus war, sofort zur Verfügung gestellt,und hatte zuerst bei seinem alten Regiment, dem Dragoner-
Recst. 25 i» LudwigSburg Rekruten ausgebildet ; späterwar er mit seinen Leuten ins Feld gezogen in die Vogesen
und zuletzt nach Rumänien . Dort zog er sich bei einem
Sturz vom Pferde innere Verletzungen zu, deren Folgener trotz einer Operation nach längerer Krankheit erliegen
mußte. Eine große Tiauergemeinde beteiligte sich an der
Beerdigung des tapferen Kriegers.* Calw , 3 . März . Ueber den von der Sicherheits-
kowpagnie in der Rocht vom Freitag auf Samstag
gemachten und von uns kurz gemeldeten Fang, bei dem
einige gewerbsmäßige Schwarzschlächterund Schleichhändler
von Wringen, O . - A . Nagold und Pforzheim aufgegriffen,wurden, berichtet das C . T . : Der Schleichhandel war
großzügig betrieben worden. In einem Walde bei Effringen
waren die Nahrungsmittel auf ein Pforzheimer Auto ge¬laden worden, das dann in stiller Nacht wiederholt seine
Fabrten nach Pforzheim machte . Die verschiedentlichen
Fahrten aber erregten die Aufmerksamkeit der Sicherheits¬
organ - , die anscheinend auch vo i Effringen her Meldung
bekommen hatten . Und so wurde in der Freitagnacht aufdas Auto gewartet, diesmal aber waren die Schleichhänd¬
ler besonders erfolgreich gewesen, sodaß 2 Transportgefährte
notwendig waren . Zuerst kamen die beiden Metzger von
Effringen mit einem Fuhrwerk. Sie wurden am Kirchhof
gefaßt . Bei der Aufforderung zum Halten wurde das
Pferd noch zu größerer Schnelligkeit angetrieben, sodaß die
Soldaten schließlich auf das Pferd schießen mußten. Das
Fuhrwerk enthielt einige Zentner Ochsevfleisch. Die beiden
Metzger, von denen einer mit einem Armeerevolver be¬
waffnet war, wurden verhaftet . Kurz nach der Erledigung
dieses Falles kam das Auto , das sofort zum Halten ge¬
bracht wurde Es enthielt 3 geschlachtete Kälber , ein 3
Zentner schweres Schwein, 3 Hasen , 5 Doppelzentner Mehlund 2 Doppelzentner Bohnen . Für die Nahrungsmittel
sollen etwa lOOOO Mark gezahlt worden sein . Das
Fleisch wurde den hiesigen Metzgern , die nicht genügend
Fleisch in letzer Woche erhalten haben, zugewiesen , die
andern Nahrungsmittel dem Kommunalverband.

* Freudenstadt , 3. März . «Bon der Gewerbebank)Am Sonntag Nachmittag fand im Sterncnsaal unter dem
Vorsitz von Kaufmann Julius Deck und unter sehr zahl¬
reicher Beteiligung eine Jubiläums - Generalver-
sammlung der Gewerbebavk Freudenstadt e . G . m . u . H.

Auch heute schritt sie erst stolz unv yoüwnsgerra) -ret an den Lakaien vorüber in die große Hatte und
verschwand im Waffensaal . Dann wurden ihre Schritte
leiser und gleitender . Leise öffnete sie selbst die Tür,
die aus der Bibliothek in die Gemächer der Gräfin
Josta führte , und trat zuerst in den königsblauenSalon und dann durch die trennenden Portieren wei¬
ter von Zimmer zu Zimmer . Sie hatte etwas von den
leisen , schleichenden Bewegungen eines Raubtieres an
sich.

Bis vor das Boudoir Jostas gelangte sie so , und
schon wollte sie die Portiere zu diesem Raum öffnenund eintreten , als sie plötzlich stutzte. Aus JostasBoudoir drang leises , unterdrücktes Schluchzen an ihr
Ohr.

i Daß Rainer nicht daheim war , wußte sie, hatte sie
ihn doch vor wenigen Minuten mit Heilmann auf die
Felder reiten sehen . Leise öffnete sie einen Spalt in
den Portieren und "

sah hinein . Und da erblickte sie
Josta . Diese saß an dem kleinen reizenden Schreib¬
tisch, einem kostbaren Boule -Möbel . Vor ihr lag ein
ausgeschlagenes Buch. Sie hatte das Gesicht in dis
Hände vergraben , und ihr Körper wurde von einen:
krampfhaften Schluchzen geschüttelt.

Gräfin Gerlinde überlegte eine Weile . In ihren
Angen leuchtete es triumphierend . Das sah nicht nach
Glück aus . So weint eine Frau nur , wenn sie unglück¬
lich ist . Gräfin Gerlinde hatte es ja längst aus Jostasund Rainers Augen gelesen , daß sie das Glück nicht
gefunden hatten . Jostas Weinen war ihr nun der Be¬
weis dafür . Wie konnte sie nun diese Situation am
besten für ihre Pläne ausnutzen? — Noch einige Se¬
kunden zögerte sie.

Dann trat sie schnell und leise ein . Josta be¬
merkte ire nicht. So früh pflegte Gräfin Gerlinde
sonst nie zu kommen . Josta hatte sich sicher vor ihr
gefühlt . Nur ein Zufall hatte die Gräfin so früh
hierher geführt.

Mit wenigen Schritten war sie an Jostas Seite,
and erst als sie ihre Hand auf deren Schulter legte,
zuckte diese zusammen und sah verwirrt und erschrocken,nit verweinten Augen , z* ihr empor. . . . . . . ,

Fortsetzung f»lgt.



ß
statt . Hierbei hielt der Vorsitzende eine Festrede , bei welcher
er ausführlich über die Entwicklung der Bank sprach . Von
838 Mitgliedern mit 6 Millionen Umsatz im Jahre 1889
hat es die Bank heute auf 1714 Mitglieder und auf einen
Umsatz von 160 Millionen , von einer Seite gerechnet, ge¬
bracht . Dabei wurde , wie der Vorsitzende betonte , während
ves ganzen Bestehens der Bank , dank der vorsichtigen Ae
schäftsführung , zusammen keine tausend Mark eingebüßt.
Es wurde eine Jubiläums - Dividende von 7 Proz borge,
schlagen und genehmigt . Dem bisherigen und nun zurück¬
getretenen Direktor im Nebenamt , Kfm . Karl Schmid , ;
wurde ein Ruhegehalt von 1000 Mk . gewährt und bc . ^

schloffen, im Hinblick aus den großen Bankoerkehr ,
den Direktorposten mit einem Bankfachmann zu besetzen , s
Zum Direktor wurde gewählt der bisherige Kassier Adolf «
Rath , zum Kassier der bisherige Kontrolleur und Schrifl - -
sichrer Kaufmann L. Trost . Als Kontrolleur und wchrift - j
führer wurde Kaufmann Heinrich Bernhardt gewählt , der i
aus der Firma Bernhardt und Bruder austritt-

(--) Stuttgart , 3 . März . (Von den A .- und
B .--R öten .) In der 2 . Landesversammlung der Ar¬
beiter - und Bauernräte Württembergs wurde ein An¬

trag des Unabhängigen Engelhardt und des Genossen
Unfried , der sich selbst als Kynmunisten bezeichnte , mit
58 gegen 35 Stimmen angenommen , worin die sofortige
Freilassung aller aus politischen Gründen Verhafteten
und die Aufhebung des Verbots öffentlicher Kundgebun¬
gen und Versammlungen verlangt wird . Nach dem Kasi-

l sienbericht sind von den Räten bis jetzt 270 000 Mk . auf-
. gebraucht worden . Wie man hört , soll der Württ . Lan-
! desversammlung demnächst eine Vorlage unterbreitet
werden , wornach die bisherige Verfügung der Regierung

l uber die Kontrolltätigkeit der Arbeiterräte in den Ge¬
meinden Gesetzeskraft erhalten soll. _

(-) Tuttlingen , 3. März . (Streik . ) Sämtliche
chirurgischen Jnstrumentenarbeiter sind am l .

'
März um

11 Uhr in den Ausstand getreten.

(- ) Mannheim , 3 . März . Der bei dem letzten
Putsch angerichtete Sachschaden beziffert sich auf über
eine Million Mark . Ein Teil der verbrannten Akten ist
unersetzlich und wird zu neuen langwierigen Prozessen
führen . Besonders schlimm ist, daß die Akten des Vor-
mundschaftsgerichts vernichtet sind . — In einer Versamm¬
lung der Unabhängigen sagte Hermann Remmele,
die Vorgänge am 22 . und 23 . Februar seien nur ein
Flammenzeichen Awcsen . Das Rätesystem sei eine Le¬
bensfrage des Sozialismus . — Nach Heidelberger Blät-
termelduugen sind zahlreiche Mannheimer Bürgerfami¬
lien infolge der unsicheren Verhältnisse in Mannheim
vorübergehend nach Heidelberg übergesiedelt.

(-) Heidelberg , 3 . März . Der Landwirt Ehr.
Doch aus Neuenheim wurde von einem Schwein gebissen.
Es trat Blutvergiftung ein , welcher der Mann erlag.

Nicht einmal Schweinefutter . In Nr . 1203 der Panier
Zeitung „L 'Oeuvre " findet sich folgender Befehl des französischen
Kommandos des Art . Sturm - Reg . 300 : Trotz der bereits ge¬
machten Beobachtungen fahren die deutschen und österreichischen
Gefangenen fort , das Spülwasser für die Schweine und die Reste
aus den Kellern zu sammeln , besonders zur Essenszeit in den
Küchen und auch in den Mannschaftsbaracken . Ich bitte die
Fonnationskommandanten in strenger Weife über die Ablieferung
des Spülwassers für die Schweine zu wachen . Falts die Ge¬
fangenen in der bisherigen Weise fortfahren werden , werde
ich mich genötigt sehen , eine Anzahl Schweine zu verkaufen , was
einen großen Verlust in der Verpflegung der Kompagnien dar-
stcllen wurde . Die Kommandanten sollen daher sowohl den
Küchen als auch den Baracken Weisungen geben , damit sich Liefe
Vorgänge nicht wiederholen . — Die Nahrung der deutschen
Kriegsgefangenen im Lager Gercottes scheint darnach so schlecht
und ungenügend zu sein , daß die vom Hunger geplagten Menschen
gezwungen sind , sich die als Schweinefutter bestimmten Kiichen-
abfälle zu ihrer Sättigung geben zu lassen . Den obenstchenden
Artikel , mit dem daran geknüpften Kommentar hat die Unter¬
kommission für Kriegsgefangene in Spaa der französischen Kom¬
mission in Form einer Note überreicht . Sie hat gebeten , fest¬
stellen zu lassen , ob der oben gegebene Befehl tatsächlich erlassen
wurde , und in diesem Falle ersucht, hinsichtlich der Ernährung
der deutschen Kriegsgefangenen für Abhilfe zu sorgen.

Die Anhaltischen Kaliwerke in Leopoldshall , die zu den
produktivsten des Syndikats zählen , sind Eigentum des Staats
und werden von diesem selbst betrieben . Vor dem Kriege warfen
sie meist eine Million Mk . Ueberschuß ab, . Jetzt arbeiten die
Werke monatlich mit über 200000 Mk . Vertust.

Sonntagsruhe . Die Münchner Blätter teilen mir , daß sie
die Sonntagsausgabe einzusteilen genötigt find , da die Aus-
trägerinnen die vollständige Sonntagsruhe beanspruchen.

Zerstörung . In Augsburg drangen in der Schreckens¬
nacht vom 21 . auf 22 . Februar Spartakisten in das Palais
des Bischofs Maximilian von Linga ein und hausten ent¬
setzlich . Im Arbeitszimmer des Bischofs wurde alles durchwühlt
und zerstört , Bilder zerfetzt, eine kostbare Alabasteruhr zer¬
schlagen und der Schreibtisch erbrochen . In der Hauskapelle
wurden die Fenster eingeschlagen und der schöne goldene Iubi-
läums '

kellch geraubt . Weiter stahlen die Räuber aus Salon und
Vorzimmer sämtliche Wäsche und Vorhänge . Auch im Sekre¬
tariat nuirde jeder Schrank ausgebrochen . Im Speisezimmer .
fehlen silberne Bestecke . In der anstoßenden Garderobe rqubte
dex Mob die Ueberzieher des Bischofs , Pelzmantel , riß sämtliche
Ehorkleider in Fetzen . Das Personäl ist fast um Mne ganze
Habe gekommen . Auch Lebensmittel wurden gestohlen.

Tanzende Soldaten . Das „Kasseler Tageblatt " berichtet,
eine Abteilung Soldaten , die mit Musik anscheinend zu einer
Uebung zogen , haben auf dem Berliner Platz in Kassel plötzlich -
die Gewehre zusammengestellt und nach den Klängen der Musik
getanzt.

Der Krieg und der Zirkus . Der bekannte Zirkus Sarrasam
hat während des Kriegs fast seinen ganzen Tierpark wegen
mangelhafter Ernährung verloren . So sind umgekommcn alle
36 Löwen und 24 Tiger , 30 dänische Doggen , 1 Elefant ,

'1 Nil¬
pferd , eine ganze Herde Affen , 24 Kamele , 44 Renntiere , See-
Hunde und Seelöwen , 30 Strauße , 4 Zebra , 3 Känguruhs , 2 Ta-
piere . Es wurden auch viele Pferde zum Militär ei'ngezogen und
sind verendet.

Leichenverbrennung . 2n Budapest wurde der erste Letchen-
verbrennungsofen in Ungarn eröffnet . _ _ ^

HmrÄe ? und Verkehr.
* Freudeustadt , 2 . März . Karl Bothner , Möbelfabrik,

verkaufte sein an der Turnhallestraße gelelegenes Anwesen
an die Gebr . Steurer , chem . Waschanstalt und Färberei.

„ Marktpreise . * (Vom Waldbesitzerverband.) Die
Stimmung am Nutzholzmarkt ist sehr hoffnungsfreudig.
Besonders lebhaft ist der Begehr nach Waggonholz und
sauberer Tischterware . Bei den im Laufe des Februar ab - r
gehaltenen Nadelstammholzverkäufen läßt sich ein starkes An - j
ziehen der Preise beobachten ; während sich diese anfangs s
des Monats um 115 — 120 ° , « der Forstpreise bewegen , stei¬
gen sie gegen Ende auf 125 — 130 °/ » und darüber . Im
bayerischen Schwaben gar sind Erlöse mit 140 ° / « und mehr
nicht selten . Jetzt scheint die günstige Zeit gekommen , den
Verkauf der Nadelstammholzschläge zu eröffnen . Eine rich¬
tige Hochkonjunktur zeigt das Eichenstammholz Im bahr.
Spessart sind für feinstes Rundholz im Wald 3— 4000
für ein Fstm . bezahlt worden . Auch in Württemberg sind
die bisherigen Eichenverkäufe gut ausgefallen , für schönes
Möbelholz darf man immerhin mehr als 200 ° / « der Frie¬
denspreise fordern . Das Rotbuchenstammholz hat sich im
Preis annähernd auf seitheriger Höhe gehalten . Ahorn - ,
Weißbuchen , Linden - und Eschenholz dagegen wird rechr gut
bezahlt, - da folches zur Herstellung landw . Geräte in Menge
benötigr wird . Es ist sicher ouzunehmeii , daß die Holzpreise
ganz im allgemeinen sich ans ihrer jetzigen Höhe halten;
denn mit Einfuhr aus dem Ausland kann vorerst nicht ge¬
rechnet werden . Dazu kommt — außer dem erhöhten Be¬
darf im eigenen Land — noch, daß unsere Feinde als Ent¬
schädigung für einzufnhrende Lebensmittel , wie man jetzt
schon hört , Holz von uns verlangen werden . Dcr württ.
Waldbesitzerverband , der die Interessen auch des kleinen u.
kleinsten Gemeinde - und Privatwaldbesitzes vertritt , vermit¬
telt Verkäufe von Holz etc . Es erteilt jederzeit Auskunft
die Geschäftsstelle in Tübingen.

Literatur.
Die Reformation im Bezirk Nogolv , von Pfarrer

Rentschler , Nohrdorf . 162 Seiten , Preis 3 . 50 . Zu
haben in der W . Riekerfchen Buchh ., Altensteig.

Mit dieser lichtvollen Darstellung , die farbenreiche An¬
schaulichkeit mit echter wissenschaftlicher Gründlichkeit ver¬
bindet , erhält unser Bezirk eine in dieser an äußeren Gütern
so armen Zeit umso wertvollere geistige Gabe . Wer die
Bewegungen der Gegenwart gerne mit den Umwälzungen
der Vergangenheit vergleichen will , der nehme dieses schön
ausgestattete Werk zur Hand n . wandere mir dem Forscher¬
sinn des geschätzten Verfassers durch die Nagoldgaue . Wie
sie vor der Reformation erfüllt waren mit buntem Leben,
wie sie aus den z . T . düsteren Verhältnissen airftauchten in
eine neue Glaubensfreiheit , wird er dann erleben . Und

wenn jeder da über die Kirchen - , Schul - und Volkszustände
gerade seines Orts genug des Merkwürdigen und Lehrreichen
erfährt , so wird er in das Urteil einstimmen : Dies Buch
ist wert , nicht nur daß man es für sich und andere kaust,
sondern auch daß man es in stillen Sonntag und Abend¬
stunden liest und es durchforscht . Es sei wärmstens em¬
pfohlen ! Stadtpf . Or . Schairer , Nagold.

Letzte Nachrichten.
^ Die Rückwirkung des Bolschewismus auf die

_ Ausführung des Waffeustillstaudsvertrages.
WTW

^
Berlin

"
März

" "
Die D . W . K . teilt mtt:

Infolge der dauernden Streike und der Bahnunruhev in
Deutschland ist trotz aller gegenteiligen Bestimmungen eine
erhebliche Verzögerung in der Abgabe der landwirtschaftl.
Maschinen an die Alliierten eingetreten . — Angesichts des
Umstandes , daß die alliierten Uebergabe -Kommissionen bei
der Abnahme der landwirtschaftlichen Ni aschinen ähnliche
Schwierigkeiten , wie bei der Ablieferung des Eisenbahn-
materials bereiten , ist es nicht überraschend , daß , wie
General Nudant am 2 . 3 . der deutschen Kommission
in Spaa in einer Note mitteilte , statt der bis zum 1 . 3.
im Prinzip abzuliestrnden 31 204 Maschinen nur 575 land¬
wirtschaftliche Maschinen den Alliierten übergeben sein sollen.
Nudaut will sich irUolgedtsfe » ber . its jetzt alles Vorbe¬
halten , was als Bestrafung für die verzögerte Abgabe
des laudwirtschaftlicheu Materials der deutschen Regie-
rrmg auferlegl werden könne.

Berlin , 4 . März . Dst deutsche Waffenstillstandskom¬
mission teilt mlt: Auf vielfache Anfragen , insbesondere auch
von A . - und S - Räten , ob in der neutralen Zone Solda-
temäte «wder Volksräte gestattet seien, hat die D .W .K . die
Allierten um Auskunft ersucht . General Nudant hat nun¬
mehr daraufhin erklärt , daß keinerlei S .-Rate , A . - Rate
oder Volksräte , auch wenn die Angehörigen keine Militär-
Personen sind in der neutralen Zone geduldet werden.

WTB . Berlin , 4 . März . Die Reichsregierung ver-
öffent ichte den Entwurf deS Sozialifiervngsgesetzes.

WTB . Berlin , 3 . März . Um die Mehrheit der Be¬
völkerung Groß Berlins vor dem terroristischen Anschlägen
einer Minderheit zu schützen und vor Hungersnot zu be¬
wahren , hat das preußische Staatsministerium für den
ganzen Polizeibezirk Berlin , für Spandau , Teltow und
Nirder - Baruim de« Belagerungszustand erklärt . Die
vollziehende Gewalt geht damit auf den Oberbefehlshaber
in den Marken Reichswehrminister Noske über.

WTB . Weimar , 3 . März . Das Kabinet hat sich in
seiner heutigen Sitzung gegen eine Vertagung der
Nationalversammlung ausgtsprochen.

Druck md Verlag der W. Rieker'schen Buchdruckerei Altensteig.
Für die Schristleitung verantwortlich : Ludwig Laut.
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MhanimerkMister mm Bezirk MM.
Unser Verein „ Wirrt 1b . Bauhaudwerksmeister E . B . Be¬

zirk Nagold " hält am nächsten

Sonntag , den 9 . März , vormittags 12 Uhr
in der Restauration z« r Eisenbahn von Her« . Lutz in Nagold
eine

Bezirksversamntlim-
ab.

Einen

Lehr-
Stier

setzt dem Verkauf aus

Friedrich Stoll
Fünfbrouu.

Tagesordnung: Oberweiler.

1 . Berichterstattung durch den Landesvorfland Zimmermeister Kreß über
Maßnahmen der Regierung zur Wiederbelebung des Baugewerbes,

2 . Arbeitsbeschaffung,?
3 . Bestellung von Bezirksausschüssen zur Vergebung aller öffentlichen

Bauarbeiten und Aufstellung von Richt -Höchstpreisen für das
Baugewerbe.

Es ist Pflicht jedes Unternehmers im Maurer -, Grab - , Beton -.
Steinhauer - , Zimmer - und Gipsergewerbe , ganz besonders der auf dem

Lande Ansässigen , an dieser Versammlung teilzunehmen.

Me BorstandsiW des Bezirk RWld.

Verkaufe eine starke junge , fehler¬
freie

tägl . 11 Ltr . Milch gebend

Georg Vlaich
Zimmermau » .

öl

öl

Gestatte mir Höst . anzuzeigen , daß ich nach 4si - jähriger
Abwesenheit mein Geschäft weiter betreibe und empfehle ich
mich zur Ausführung von sämtlichen

Gipser- «. Malerarbeiten.
Meine Lakierwerkstätte für Möbel » . Wage»

ete . bringe ich in empfehlende Erinnerung . Solide Arbeit
und Preise werden zugesichert und bitte ich um geneigtes
Wohlwollen.

Hochachtungsvoll

Aug . Zocher
Alte « steig. öl



Altensteig.
I Dienstag , 4 . März 6 Uhr abds.

Aichhalde » O .-A . Calw.

Am nächsten ! im Jugendheim

Donnerstag , den 6 . März , von vorm . 8 Uhr '

Stadtpfarrer Haug.
an bringe ich in meiner Wirtschaft im öffentlichen Aufstreich! Alteufteiß.
" ""

? W °g!n , darunter > kleinere , l °.,erue und . h °>. WMMÄ >IMU
zerne Egge, 1 noch guterhaltene Mähmaschine, wenig ge- ^ ^ ie Mitglieder treffen sich zur _

> MMts-VersmnilW ^ Lehrlingsgesuch
mannsschlitten , sowie noch allerlei heute Abend 8 Uhr ! Ein ordemlicher , kräftigerJauge
Fuhrmannsgeräte , zuletzt Lokal.

Der Vorstand.

Am Samstag , 8 . März 1S19 , nachm. 2 Uhr
kommt im Räthans hier die Gsmeindejazd umfassendS4V k u.
Grundfläche , der hiesigen Markung und zwar Feldfläche 220 bs . '
Waldsläche 7 2 0 du . im öffentlichen Aufstreich auf 6 Jahre zur
Verpachtung » wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den I . März 1919.
Gemeinderat.

Aliensteig.

2 Pferde
7- und 11 -jährig , gut im Zug (Herr
und Bauer ) samt einem neuen Geschirr.

Liebhaber sind eingeladen.
Möchte z. Hirsch.

Alteusteig.

Neues , schweres

findet bis Mitte April Lehrstelle
( Metallfach ) . Näheres zu erfragen
in der Red . ds . Bl.

Ein ordentliches, fleißiges , 14
bis 16 jähriges

Aladchsn

Zelder - Verlms.
M Donnerstag, den r . Miliz. nnchMags 4 llhr

bringe ich auf dem hiesigen Rathaus meine sämtlichen Felder

eirka 12 Morgen
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.

Kaussliebhaber sind eingeladen.
A . Möchte z. Hirsch.

90 cm. lang für Konfirmanden
wird billig abgegeben . !

wird nach Nagold in ein Ge-
Zu erfragen in der Geschäfts - ^ shaus gesucht.

st<>Ni> d8 Ns ^ ^

^_
'

_ Nähere Auskunft erteilt die Ge-

Alteusteig .
schäftsstelle dieses Blattes.

_

Ein Stück Feld
^

Suche
sommerliche Lage, geeignet zur An-

-.N--
Mädchen

llällföll ^ bsllsfll . zu sofortigem Eintritt oder 15 März
Angebote unter F . P . 3 an die FxaU Min « ImigRedaktion erbeten. Calw , Metzgerstr.

Launen
kauft fortwährend zu den Tages¬
preisen

O G . Steeb
obere Stadt.

Ettmannsweiler.

Ein jüngerer, tüchtiger

Knecht
wird zu 2 Pferden und Landwirt¬
schaft zu baldigem Eintritt gefacht
von

Faiß ! z . „ Gr . Baum"

Reißzeuge
empfiehlt die

W . Rieker 'fche Bnchh.

» r

Altensteig.

Danksagung.
Für alle teilnehmenden Beweise

während der Krankheit und bei dem
Hinscheiden unseres lieben Vaters
und Großvaters

EW . Mob Schmitz
Metzger

für die zahlreiche Begleitung zur
i letzten Ruhestätte von hier und aus¬

wärts , auch seitens des hies . Kriegervereins danken herzlich

die trauernden Hinterbliebenen.

i

Nltensterg.

Brautpaare
kaufen

V Spiegel , Haushaltungsgegen-
jsi stände, Küchengerätschaften, Körbe
A? sowie ^

U Glas -, Porzellan -, Steingut-
M : : und Steinzeugwaren : : : :
V für Küche und Haushalt vorteilhaft
W bei M

E. W. Lutz Nachfolger
Srltz Vühler jr.

iochzeiis -LHevzavLißel
iu größter Auswahl stets vorrätig bei

Obigem

I

V
Si
V
V
V

KmMs -llöbWtzö ü -MMlWZ
V
8
MM NV

V Hierdurch beehre ich mich , meiner geehrten Kundschaft anzuzeigen, daß 8
V ich mein seit 1901 unter der Firma iVW
V G. Schneider V

V
V betriebenes Baumaterialiengeschäft, verbunden mit Kohlen- , künstliche Dünger- Zr

lrül
W und Futtermittelhandlung , heute an die Herren Willy Veeh und Paul Ziegler
W abgetreten habe, welche es in unveränderter Weise unter der Firma LSI

W
V
V! Veeh L Ziegler

V
V
IS!

V G . Schneidens Nachfolger WW
V
Zl

sortführen werden.
Fch fühle mich veranlaßt, für das mir oft bewiesene Wohlwollen meinen

V
D

«LZ
V
V

Dank auszusprechen und bitte , der Firma auch unter den neuen Inhabern
das Wohlwollen zu erhallen. V

V Die Cementwaren- und Bausteinfabrikation führe ich in unveränderter USZ
VV Weise weiter. W

k̂ i Hochachtungsvoll! VW
V G. Schneider. V

ISl
V Altensteig, den 1 . März 1919. VV VV
V Altensteig, den 1 . März 1919.

V
V

Vl Bezugnehmend auf obenstehende Annonce des Herrn G . Schneider, bitten W
V
W

wir, das Vertrauen , welches diesem bisher geschenkt wurde, auch auf uns
übertragen zu wollen.

Isl
Z
WV Unser eifrigstes Bestreben wird dahin gerichtet sein , dem Geschäft den WV ehrenvollen Ruf, den es genießt , zu erhallen. V

M
V

Durch vorzügliche Beziehungen zu großen Lieferungswerken sind wir in
der Lage, jeden gewünschten Anforderungen gerecht zu werden.

V
V
Bl

W Hochachtungsvoll VV
V Beeh L Ziegler V

jgV
V

G . Schneidens Nachfolger.
i . .

> > WMlöWWZWVVIVMVWVVKVWWVWVWDWMWWVWVS
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